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Heute Gemeinderatssitzung
KETSCH. Über die Umsetzung der
Abwasserkonzeption (Beauftragung
der Planung und Bauleitung, erster
Bauabschnitt) hat das Ratsgremium
in seiner öffentlichen Sitzung am
heutigen Montag um 18.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses zu
beschließen. Die weiteren Themen
auf der Tagesordnung sind: Ände-
rung des Vertrages mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde über den
Betrieb und die Förderung des
Johanneskindergartens, Einrich-
tung einer Krippengruppe; Weltkul-
turerbeantrag der Stadt Schwetzin-
gen, Abschluss einer Vereinbarung
zur Randbegrünung; Erschließung
Quartier I, Beauftragung der Pla-
nung und Bauleitung. Nach den
Berichten des Bürgermeisters haben
zunächst die Mitglieder des
Gemeinderats und anschließend die
Sitzungsbesucher Gelegenheit,
Anfragen zu stellen. sas

KURZ + BÜNDIG

Filmvortrag Bodensee
KETSCH. Zu einem Filmvortrag über
den Bodensee lädt die Volkshoch-
schule Bezirk Schwetzingen am
Mittwoch, 9. April, ins Haus der
Begegnung ein. Beginn ist um 15
Uhr. Rund um den Bodensee findet
man kleine reizvolle Orte, mittel-
große Städte und zahlreiche Kir-
chen, deren Besuch sich lohnt. In
seinem Vortrag wird Referent Peter
Grimm vor allem die Region zwi-
schen Meersburg und Schaffhausen
betrachten. vhs

KETSCH. Zum keltischen Fest „Belta-
ne“ lädt die Gemeindebücherei am
Samstag, 26. April, in das Ferdinand-
Schmid-Haus ein. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr.

Das Thema dieses Abends ist der
„Tanz in den Mai“, eine Tradition,
deren Wurzeln bei den Kelten zu fin-
den ist. Das alte Volk kannte ledig-
lich zwei Jahreszeiten und feierte
den Sommeranfang mit dem Fest
„Beltane“.

Mit Mandoline, Akkordeon, Flö-
ten, Bodhran und Gitarren möchte
die Gruppe „Celtic Pearls“ die Melo-
dien, begleitend zum mehrstimmi-
gen Gesang, harmonisch inszenie-
ren. Kurzweilige Infos über die Kel-
ten sowie Bilder von der grünen Insel
runden den Abend ab.

Nicht fehlen darf bei dieser Ver-
anstaltung natürlich das original iri-
sche Bier, das sich die Besucher und
Besucherinnen schmecken lassen
dürfen. sz

i
Der Vorverkauf beginnt am heu-
tigen Montag. Eintrittskarten
(acht Euro; an der Abendkasse
neun Euro) sind in der Gemeinde-
bücherei erhältlich.

Ferdinand-Schmid-Haus

Keltisches Fest
mit „Celtic Pearls“

� 19. April Böhmerwäldlerball, Rudolf-
Wild-Halle, Eppelheim

� 1. Mai Fahrradtour zur Kollerinsel

� 11. Mai Sudetendeutscher Tag in
Nürnberg

� 26. Juni bis 5. Juli Kreisverbands-
Veranstaltung in Elisabethszell im
Bayrischen Wald

� 13. Juli Treffen der Schlesier aus
Baden-Württemberg in Ostfildern

� 18. Juli Jahresausflug in den Nord-
Schwarzwald

� 21. August Fahrradtour in der Umge-
bung

� 13. bis 14. September Fahrt nach
Beckum anlässlich 50 Jahre Partner-
städte-Verbindung Beckum-Grotkow
(Oberschlesien)

� Museumstag im Ketscher Heimat-
museum Ketsch mit Filmvorführung
geplant; im September Tag der Hei-
mat in Heidelberg; 12. Dezember
Weihnachtsfeier. gp

BdV-Veranstaltungen 2008
Bund der Vertriebenen: Jahreshauptversammlung mit Rückblick und Vorschau

Dokumentationszentrum in der
Bundeshauptstadt bekommt Beifall
KETSCH. Vorsitzender Adolf König
erinnerte bei der Hauptversamm-
lung des Bundes der Vertriebenen,
Ortsverband Ketsch, die Versam-
melten an den Beschluss der Bun-
desregierung, als sichtbares Zeichen
gegen Flucht und Vertreibung ein
Dokumentationszentrum in Berlin
zu errichten. Mit Beifall und Freude
quittierten die Mitglieder im „06er“-
Clubhaus das Vorhaben.

Es bleibe zu hoffen, dass selbst
hart gesottene Gegner einsehen,
dass das „Sichtbare Zeichen“ eine
würdige Gedenkstätte für die Opfer
der Vertreibung zum Ende des Zwei-
ten Weltkrieges sein soll, sagte Kö-
nig. Bei der Umsetzung werde es
weiterhin entscheidend auf BdV-

Präsidentin Erika Steinbach ankom-
men, ohne deren entschlossenes
Vorgehen in den vergangenen Jah-
ren es dieses Bauwerk nicht geben
würde.

Baden-Württemberg vorbildlich
Überhaupt gehöre den Schöpfern
der Charta der deutschen Heimat-
vertriebenen vom 5. August 1950 der
Nobelpreis, meint Adolf König. Die-
se Charta sei eigentlich die Grundla-
ge der Europäischen Union gewe-
sen. Der Vorsitzende lobte die Vor-
bildfunktion des Landes Baden-
Württemberg, wo im Schulunter-
richt Flucht und Vertreibung aus-
führlich thematisiert werde.

Als Höhepunkte des verlaufenen

Jahres nannte Adolf König die Bahn-
fahrt zum Stuttgarter Landtag, die
Teilnahme am Böhmerwäldlerball
in der Eppelheimer Rudolf-Wild-
Halle sowie den Tag der Heimat in
Reilingen einschließlich Feier „60
Jahre Durchgangslager“.

Kassenverwalter Josef Benesch
berichtete über Einnahmen und
Ausgaben, und Kassenprüferin Sel-
ma Hüpsel bestätigte einwandfreie
Buchführung: „Josef Benesch hat so-
gar ein kleines Guthaben erwirt-
schaftet.“

Für das laufende Jahr sind elf Ver-
anstaltungen geplant, wobei der
Vorsitzende besonders den Böh-
merwäldlerball in Eppelheim emp-
fahl. Ein weiteres Erlebnis wird die

Fahrt am Pfingstsonntag zum Sude-
tendeutschen Tag nach Nürnberg,
wo morgens ein Gottesdienst wie in
der alten Heimat zelebriert wird. Der
Jahresausflug in den Nord-Schwarz-
wald soll einige Überraschungen mit
sich bringen.

Hannelore Kilian überbrachte
Grüße vom Kreisverband und dank-
te dem gesamten Vorstand für die
geleistete Arbeit und wünschte eine
glückliche Hand bei den zukünftigen
Herausforderungen. Die Auflösung
des BdV in Reilingen sei niemandem
leicht gefallen, mehrere Mitglieder
wollen zukünftig den Ketscher Orts-
verein verstärken. gp

� BdV-Veranstaltungen 2008

KETSCH/BRÜHL. Was Pflegealltag
wirklich bedeutet, wissen nur dieje-
nigen, die ihn durchlebt haben oder
noch drinstecken. Häusliche Pflege
ist ein täglicher Balanceakt zwischen
der Versorgung des oder der Kran-
ken und allen sonstigen Anforderun-
gen und Beziehungen.

Als kleines Zeichen der Anerken-
nung dieses wertvollen und kräfte-
zehrenden Dienstes lädt der Sach-
ausschuss „Caritas und Soziales“ alle
Betroffenen in der Seelsorgeeinheit
Brühl/Ketsch zu einem Begeg-
nungsnachmittag ein am morgigen
Dienstag, von 14.30 bis 16.30 Uhr im
katholischen Pfarrzentrum Brühl
(Rollstuhlzugang). Bei Kaffee und
Kuchen steht das Gespräch mit
Menschen in vergleichbaren Situa-
tionen im Vordergrund; dabei kann
neue Kraft für Leib und Seele ge-
schöpft werden.

Wer einen Fahrdienst benötigt,
melde sich bei der Pastoralreferentin
Martina Gaß, Telefonnummer 76 32.
Wer den zu pflegenden Angehörigen
mitbringen möchte, kann dies gerne
tun. mag

Seelsorgeeinheit

Atempause
für Pflegende

tätigt werden sollen. Schließlich
dankte auch er seinen Helfern.

Mit der Auszeichnung langjähri-
ger Mitglieder ging die Zusammen-
kunft weiter: Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurden Heinrich Abel, Willi
Bletsch, Herbert Mayer, Klaus Ries
und Herbert Szudrowicz mit dem
Mitgliedsabzeichen in Silber geehrt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden
Andreas Ebert, Anja Grehl, Britta
Grehl, Gerda Helmus-Moser, Klaus
Kalinowicz, Marina Kalinowicz und
Thomas Leiser mit dem Mitglieds-
abzeichen in Silber ausgezeichnet.

Gerome Batzler, Günter Bückle,
Harun Curak, Heiko Nenninger, Oli-
ver Rathmann, Jens Schmeißer und
Daniel Schäfer erhielten das DLRG-
Mitgliedsabzeichen in Bronze für
zehn Jahre Mitgliedschaft.

Zum Schluss der Versammlung
bedankte sich Bernd Schwarz beim
gesamten Vorstand für die gute Zu-
sammenarbeit im letzten Jahr. nl

positiven Bericht hob sie darauf ab,
wie gut die Aus- und Fortbildung der
DLRG Ketsch sei. Neben den 508
Stunden, die für Ausbildung und
Verwaltung geleistet wurden, be-
dankte sie sich auch bei den 19 Aus-
bildern und Helfern für 372 Stunden
ehrenamtlich geleistete Rettungs-
wachstunden.

Dankesworte und Ehrungen
Jugendleiter Holger Mehrer schil-
derte die Aktivitäten innerhalb der
Jugend und gab einen Überblick
über die Aktionen und Veranstaltun-
gen dieses Jahres. Einen besonderen
Dank sprach Holger Mehrer an An-
dreas Zipf aus, der beim Fischerste-
chen das Catering der Wachgänger
übernommen hatte. Materialwart
Boris Kehret war mit dem Zustand
der Ausrüstung sehr zufrieden. Er
zählte die bisherigen Anschaffungen
auf und erklärte darüber hinaus,
welche im Laufe des Jahres noch ge-

DLRG-Ortsgruppe: Jahreshauptversammlung / Aus- und Fortbildung gelobt / Aktive Jugendarbeit

Fast 400 Stunden Rettungsdienst geleistet
KETSCH. Positive Bilanzen dominier-
ten die harmonische Jahreshaupt-
versammlung der DLRG-Ortgruppe.
Zu Beginn begrüßte Vorsitzende
Bernd Schwarz zahlreiche Kamera-
dinnen und Kameraden – insbeson-
dere Mitgründer Rudi Rapp und Eh-
renmitglied Werner Hellmich.

2. Vorsitzender und Internetbe-
auftragter Andreas Zipf betonte,
dass er offen für neue Anregungen
sowie Anmerkungen jedweder Art
sei und man sich diesbezüglich ein-
fach an ihn wenden solle.

Kassenwart Gerhard Huber verlas
den Kassenbericht. Die Kasse war
durch die Kassenrevisoren Alfred
Brdlik und Michael Kapp geprüft
worden, welche die ordentliche und
genaue Kassenführung bestätigten.
Nun hatte die Technische Leiterin
Martina Pfeuffer das Wort und konn-
te auf ein erfolgreiches Jahr mit vie-
len bestandenen Schwimmprüfun-
gen zurückblicken. In ihrem überaus

KURZ NOTIERT
Wir gratulieren! Heute feiert Frieda
Zimmermann, Parkstraße 5, ihren
95. Geburtstag, Wilhelm Brenk, Mo-
zartstraße 2, seinen 86. Geburtstag,
Ernst Marsch, Mitterhoferweg 27,
seinen 83. Geburtstag, Elvira Heilig,
Karlsruher Straße 27, ihren 81. Ge-
burtstag und Josef Schreiner, I.
Rheinstraße 30, seinen 77. Geburts-
tag.
Gesangverein „Frohsinn“. Morgen,
Dienstag, findet eine Vorstandssit-
zung um 19 Uhr im Sängerlokal „El
Greco“ statt.
Enderle-Clique. Das nächste Tref-
fen findet heute, Montag, bei den
Kleintierzüchtern statt, Beginn um
19.30 Uhr.
Deutsche Rentenversicherung.
Am Donnerstag, 10. April, in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr, bietet der Versi-
chertenberater Herbert Jung in der
Fliederstraße 12 in Waghäusel-Kirr-
lach wieder eine Sprechstunde an.
Anmeldung sollte vorher erfolgen,
unter der Telefonnummer 07254/
8608.
DLRG. Am heutigen Montag findet –
aufgrund von Reparaturarbeiten im

Hallenbad Ketsch – kein Training
statt.
Naturfreunde. Heute, Montag, fin-
det eine Vorstandssitzung im Na-
turfreundehaus statt. Beginn ist um
20 Uhr.
Deutsches Rotes Kreuz. Heute um
20 Uhr findet der Übungsabend im
Unterrichtsraum der Feuerwehrhal-
le statt.
Kolpingsfamilie. Am morgigen
Dienstag, Beginn 20 Uhr, findet im
katholischen Pfarrheim ein Ge-
sprächsabend mit Pfarrer Georg
Spreitzer statt.
Kurpfalz-Wanderer. Teilnahme an
IVV-Veranstaltungen: Am Samstag,
12. April, findet die Tagesfahrt mit
Bus (Helferfahrt) für die angemelde-
ten Mitglieder mit Wanderung und
Beiprogramm nach Elztal Dallau
statt. Die Abfahrtszeiten und Ab-
fahrtsorte sind wie wie folgt: 7.30 Uhr
Plankstadt, 7.45 Uhr Schwetzingen/
Haltestelle Kreiskrankenhaus, 8 Uhr
Ketsch/Marktplatz.
Central-Kino. 18 Uhr „Die Liebe in
Zeiten der Cholera“, 20.30 Uhr „Dan
– Mitten im Leben“.

mer wieder zu einem Punkt zurück,
an dem aus vollen Herzen gelacht
werden kann. So plädierte der viel-
seitig Talentierte in der Enderlege-
meinde nicht nur für die energie-
sparsame Taschendusche, die jeder-
zeit und allerorts allein und zu zweit
angewendet werden kann, selbst für
verarmte leere Gotteshäuser hatte
Schwöbel eine Lösung: gesponserte
Gottesdienste. „Warum soll des
Gsangsbuch net LIDL-Buch heeße,
wo ALDI schäne Liedlin drin sin?“.

Energiesparlampen und Gutsel
Humorvoll, ernst, heiter, melancho-
lisch, andächtig. Wer Wechselbäder
mag, kam bei „’S wärd wärmer – Na
un‘!“ voll auf seine Kosten. Lobprei-
sende Naturgedichte wie „Efeu
wächst langsam. Ich will‘s dir pflan-
zen, damit du Zeit ernten kannst“,
wechselten sich mit amüsanten Ge-
schichten aus dem Leben ab – seien
es die Alphamännchen im
Schwimmbad oder krankhaft stille
Nachbarn – und reihten sich ge-
meinsam mit einem Hauch Gesell-
schaftskritik nahtlos zu einem voll-
kommenen Zwei-Stunden-Pro-
gramm aneinander. Und wer der
„kurpälzischen Rock-Poesie“ ge-
wachsen war, die rund 30 verschie-
dene Bedeutungen für „alla“ kennt
(„Ein Übersetzer bricht in Angst-
schweiß aus, wenn er des Wort üw-
wersetze soll“), für den gab es neben
Energiesparlampen noch ein extra
Bonbon: Schwöbels legendäre
„Monnemer Gutsl“, die gemeinsam
bei „Saach zum Abschied gonz leis
alla“ gelutscht wurden, bevor es mit
einem geschlossenen „Alla Tschüss“
nach Hause ging.

schlossen – den Spiegel vor Augen,
erhebt auch mal den Zeigefinger,
wenn es um mangelndes Umweltbe-
wusstsein und dessen Konsequen-
zen wie das „Stille Sterben der Käfer-
taler Kiefern“ geht, kommt aber im-

Rezept wär do net zu viel verlangt“):
Beim „Monnemer“ Urgestein kann
nicht nur gelacht werden.

Mit Spiegel und Zeigefinger
Er hält der Gesellschaft – sich einge-

Im Ferdinand-Schmid-Haus: Verein „Sonnenernte“ holt Kurpfälzer Original Hans-Peter Schwöbel ins Herz der Gemeinde

Kabarettistisches Wechselbad
der Gefühle im Fünf-Minuten-Takt
Von unserer Mitarbeiterin
Vanessa Schäfer

KETSCH. In der einen Sekunde er-
quickt vor sich hin prustend, in der
nächsten schon wieder nachdenk-
lich gestimmt: Kaum einem anderen
seiner Spezies gelingt es, einen gan-
zen Saal im Fünf-Minuten-Takt eine
Achterbahn der Gefühle durchleben
zu lassen. Souverän und unverstellt
lacht er mit seinem Publikum und
kann genauso gut mit ihm weinen.
Hans-Peter Schwöbel ist eben ein
Original – ein „kurpälzisches“ noch
dazu.

Am Samstagabend war der
Mannheimer Kabarettist auf Einla-
dung des Vereins „Sonnenernte“ mit
seinem Programm „’S wärd wärmer
– Na un’!“ im Ferdinand-Schmid-
Haus zu Gast und zog dort alle Regis-
ter der Kleinkunst. Satire, Poesie und
Dialekt – das Repertoire des Soziolo-
gie-Professors scheint unerschöpf-
lich.

Ein Revolutionär der Neuzeit
Vom „Südsehnsuchtsgen“ der Deut-
schen („Der Süde hot des gspürt un
kummt jetzt zu uns“) über Aufstei-
ger-Kurpfälzer, „die was werre wol-
le“ wie Ex-Kanzler Helmut Kohl bis
hin zur Bevölkerungspyramide, die
Kopf steht: Schwöbel spinnt seine
Fäden weit über die Kurpfalz hinaus,
hinein in die kritischen Bereiche der
Ökologie und Wirtschaft. Er ist ein
Revolutionär der Neuzeit, scheut
sich nicht davor, die Missstände der
Gesellschaft offen zu legen und
macht selbst vor jenen Themen
nicht Halt, die von der Masse nur un-
gern breitgetreten werden. Ob welt-

weite Klimaschutzveranstaltungen
wie „Life Earth“, bei denen Leute
Botschaften vermitteln wollen, an
die sie sich selbst nicht halten oder
Rauchen als aktiver Beitrag zur Ren-
tensicherung („Ä Stang im Monat uff

Um die Stille der Nachbarn nicht länger ertragen zu müssen, hat sich Schwöbel die Ohren zugebunden. BILD: SCHÄFER


